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( Badiſche Volkszeitung . )
Abonnement :

70 Pfennig monatlich .
Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez, inel . Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 8 Pfg .

In ſerate :

Die Colonel⸗Zeile . . . 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate .. 25 „
Die Reklame⸗Zeile . 60 „

FE 6, 2 .

8 .

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Heleſenſte und verbreitelſte Zeitung in Mannheim und Amgebung.
Schluß der Inſeraten⸗Aunahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

Eigene Reödaltions - Bureaus :
Berlin : Dr . Paul Harms , W. 50 , Würzburgerſtraße 15 .

Karlsruhe : Georg Chriſtmann , Helmholtzſtraße 13 . Telefon : Nr . 1907 .

Telefon : Berlin⸗Charlottenburg Nr . 3987 .

( Mannheimer Volksblatt .)
Telegramm⸗Adreſſ

„ Journal Manuhei
—

Telefon⸗Nummern :

Direktion u. Buchhaltung 1449
5

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahmev . Druckarbeiten

Redaktton 877

Expeditioan 218

E 6 , 2 .

Nr . 203 .

Der neue badiſche Schulgeſetzentwurf .
( Von unſerem Karlsruher Bureau . )

III .

Die Einkommensverhältniſſe der Lehrer .

Die Großh . Regierung und die Landſtände haben wiederholt
ſich dahin ausgeſprochen , daß , um tüchtige und berufsfreudige Lehr⸗

kräfte in geeigneter Anzahl zu gewinnen und zu erhalten , eine er⸗

hebliche Beſſerung der Einkonmensverhältniſſe des Lehrerſtandes
zu erfolgen habe . Auf dem Landtag 1908/04 nahm die zweite Kam⸗
mer eine diesbezügliche Reſolution mit allen gegen eine

Stimme an . Die erſte Kammer anerkannte , daß die Gehalte der

badiſchen Volksſchullehrer und Lehrerinnen krotz der wiederholten
Aufbeſſerungen , die ſie in den letzten Jahrzehnten erfahren , noch

um ein Bedeutendes zu nieder ſeien und einer Erhöhung dringend
bedürften . Ein Anfangsgehalt von 1500 M. und ein Höchſtgehalt
den 2800 M. für Lehrer und von 2000 M. für Lehrerinnen ſei

etwe für entſprechend zu erachten . Zu der Frage , ob die Lehrer

in den Gehaltstarif des Beamtengeſetzes einzureihen ſeien , nahm

die erſte Kammer damals keine Stellung
§ 39 des Geſetzentwurfs ſieht eine Neuregelung der Gehalts⸗

verhältniſſe vor in der Weiſe , daß der Anfangsgehalt von 1100 M.

( bezw . mit Dienſtzulage 1250 . ) auf 1400 . , der Höchſtgehalt
von 2000 M. ( mit Dienſtzulage 2150 . ) auf 2600 M. feſtgeſetzt

und dieſer durch Zulagen von je 150 M. nach 2 bezw. nach je 3

Jahren in 23 Jahren , von der erſten etatmäßigen Anſtellung an

gerechnet , erreicht wird .

Die Erhöhung im Höchſtgehalt beträgt gegenüber dem bis⸗

herigen etwas über 21 pCt . Mit dieſer Normierung der Gehalts⸗
ſätze erreichen nach der Begründung zum Geſetzentwurf künftig die

badiſchen Lehrer — von Heſſen und den Städten Hamburg und

Bremen abgeſehen — ein höheres Einkommen als die Lehrer zur

Zeit in irgend einem andern deutſchen Bundesſtaat und ſind auch

infolge beſſerer Geſtaltung des Wohnungsgeldes bezüglich des höch⸗
ſten Einkommensanſchlages und der Ruhegehalts⸗ und Hinter⸗

bliebenenverſorgungsverhältniſſe günſtiger geſtellt wie die heſſiſchen
Lehrer.

Für Hauptlehrerinnen an Volksſchulen ſieht der Entwurf einen
Gehalt von 14002000 M. und die gleichen Zulagequoten und

Friſten wie für Hauptlehrer vor .

Der aus dieſer Normierung erwachſende Mehraufwand

beträgt 1. im Beharrungszuſtand : a] Aufwand nach den

Beſtimmungen des Entwurfes 5 269 050 . , b) Aufwand nach den

bisherigen Beſtimmungen 4 624 200 . , ſonach mehr 644 850 M.

Dazu noch ein Mehr für Ruhegehalte mit 250 000 . , Hinter⸗

bliebenenverſorgung mit 200 000 . , ſonach im ganden meh r
1094850 M. — 2. Für die Voranſchlagsperiode 1906/07
jeweils für ein Jahr der Periode nach Abzug der für die Auf⸗

ſtellung des Staatsvoranſchlags vorgeſchriebenen üblichen 1½ pCt.
für Abgänge Gehalte für 2472 Hauptlehrer : a ) nach den Beſtim⸗
mungen des Entwurfs 5 131 880 . , b) nach dem Staatsvoran⸗
ſchlag für 1906/07 4 542 200 . , ſonach mehr 589 680 M. Dazu

Mehraufwand a] für Ruhegehalte 25000 . , b] füür Hinterbliebe⸗
nenverſorgung 10000 . , ſonach im ganzen mehr 624 680 M .

Die von Großh . Regierung vorgeſchlagene Neuregelung der

Gehaltsverhältniſſe trägt den Wünſchen der Landſtände nicht durch⸗

weg Rechnung . Einmal erreichen die Gehaltsſätze nicht die Höhe,
die beide Kammern als erſtrebenswert oder unerläßlich bezeichnet

haben . Insbeſondere aber lehnt die Großh . Regierung entſchieden
ab, die Lehrer in den Gehaltskarif aufzunehmen. Die prin⸗

gipiellen Gründe , die von ihr gegen die Einreihung geltend gemacht
werden , ſind in der Begründung zum Geſetzentwurf eingehend dar⸗

gelegt.
— — — emeere

beſitzt . tenden den deutſchen Volke ein ehrwürdiges Alter und weiſen
ſo wie die Kommerslieder bisweilen in eine ferne Vergangenheit

Donnerstag , 3 . Mai 1906 .

probe geleert , die Gläſer aber erſt mit dem Kommando 4 auf den

Tiſch geſetzt .

für legal erklärt iſt . “

Mit ſeltſamen Zauberformeln werden dieſe Geiſter beſchworen und

lamander gleich einem Beſchwörungsſpruche gemurmelt zu haben .
wie wir auch noch von einem andern im 16 . und 17 . Jahrhundert
bekannten Zechritus hören , bei dem unter ſeltſamen Schnaken und

Im weſentlichen die gleichen Gründe machte die Großh . Re⸗

gierung wiederholt auch in den mündlichen Verhandlungen in der

Schulkommiſſion geltend . Sie betonte dabei , daß bis jetzt die Land⸗
ſtände alle auch noch ſo berechtigten Wünſche betr . Aenderung des

Gehaltstarifs in dem Sinne verbeſchieden habe , daß ſolche erſt bei
der allgemeinen Reviſion dieſes Tarifes in Erwägung gezogen und
eb. verwirklicht werden köunten . Neben den rechtlichen Bedenken

machte ſie auch auf die großen praktiſchen Schwierigkeiten aufmerk⸗
ſam , die bei der verſchiedenen Geſtaltung der Gehaltsſätze der

Lehrer in Stadt und Land , der männlichen und weiblichen Lehr⸗
kräfte , der Erfüllung der Wünſche des Lehrerſtandes und der zwei⸗
ten Kammer ſich entgegenſtellten . Aus der Einreihung der Lehrer
in G 5 erwachſe im Beharrungszuſtand ein Mehraufwand
für Gehalte von 1372 460 . , für Ruhe⸗ und Verſorgungsgehalte
von 450 000 . , zuſammen 1 822 460 . , an dem der Staat nach
Abzug von 324070 M. Gemeinde⸗Beiträgen noch 1498 390 M.

zu tragen habe . Gegen die Einreihung in G 5 ſei , abgeſehen von
der finanziellen Wirkung , geltend zu machen , daß die Lehrer , die

durchſchnittlich mit dem 26 . —27 Lebensjahr etatmäßig angeſtellt

würden , bei einer ſolchen den Höchſtgehalt durchſchnittlich ſchon mit
dem 43 . —44 . Lebensjahr , bei der für die nüchſte Zeit zu erwarten⸗
den Beſſerung der Anſtellungsverhältniſſe ſchon früher erreichten ,
während die Beamten in G 5 im Geſchäftsbereich der Juſtizver⸗
waltung erſt in einem Lebensalter von durchſchnittlich 50½ Jahren
in den Höchſtgehalt einrückten . Die Folge wäre nur Unzufriedenheit
der letzteren und ein lebhaftes Drängen nach Gleichſtellung mit den
in G 5 eingereihten Lehrern . Falls darum auch die Gehaltsſätze
von G 5 in § 39 des Geſ . ⸗Entwurfs eingeſetzt würden , müßte zum
mindeſten der Zulagelauf etwas verlängert werden .

Die Ablehnung der Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif
durch die Großh . Regierung gehe nicht hervor aus einer Verken⸗

nung oder einem Uebelwollen gegen den Lehrerſtand . Die Re⸗

gierung ſei im Falle der Annahme der Gehaltsſätze des Geſetzent⸗
wurfs zu der Zuſage bereit , daß bei der bevorſtehenden Aenderung

des Gehaltstarifs auch den Lehrern durch eine weitere Novelle zum
Elementarunterrichtsgeſetz eine entſprechende Erhöhung ihrer Be⸗
züge zuteil werden ſolle ; ſie ſei ferner bereit , ſchon jetzt in Er⸗

örterungen über eine Erhöhung der im Geſetzentwurf vorgeſehenen
Gehaltsſätze einzutreten , wenn mit ' einer ſolchen Erhöhung die

Frage der Lehrergehalte für die nächſte Gehaltstarifreviſion als

erledigt zu betrachten ſei . Beiſpäteren Repiſionen des Gehalts⸗
tarifs ſollten dann die Lehrer wiederum Berückſichtigung durch
Aenderung des Elementarunterrichtsgeſetzes finden . Falls an der
Einreihung der Hauptlehrer und Hauptlehrerinnen in den Ge⸗
haltstarif , die für die Großh . Regierung in erſter Reihe aus den

angefſührten, prinzipiellen Gründen „ durchaus unannehm⸗
baz “ ſei , vbon den Landſtänden feſtgehalten werde , ſei das Zu⸗
ſtanddkommen des Geſetzes ausgeſchloſſen . Sollte zu lebhaf⸗
tem Bedauern der Großh . Regierung das Geſetzeswerk , das weſent⸗
liche Verbeſſerungen des Schulweſens vorſehe , ſcheitern , ſo werde
die Großh . Regierung vorausſichtlich auch nicht in der Lage ſein ,
dem nächſten Landtag einen Geſetzentwurf vorzulegen , der die

Forderung der Einreihung in den Gehaltstarif erfülle .

Die Kommiſſion verkannte nicht das Gewicht der prin⸗
zipiellen Gründe und die praktiſchen Schwierigkeiten , die der Ein⸗
reihung der Lehrer in den Gehaltstarif entgegenſtehen . Gleichwohl
war die Kommiſſton einſtimmig der Anſicht , daß die praktiſchen
Schwierigkeiten , die der Einreihung entgegenſtänden , zu überwin⸗
den ſeien , daß auch die Einreihung der Lehrer in den Gehalts⸗
tarif die von Großh . Regierung befürchteten Folgen der Lockerung

der Beziehung zwiſchen Schule und Lehrer zur Gemeinde nicht
nach ſich ziehen müſſe . Aus dieſen Erwägungen hielt die Kom⸗

miſſion an den von der zweiten Kammer in früheren Sitzungen
gefaßten Beſchlüſſen bezüglich der Einreihung der Lehrer in den

bis zum Kommando 2, nun nochmals Pauſe und Fortſetzung bis 3.

Nach dieſem Kommando wird das Quantum bis auf die Nagel⸗

Während des Reibens müſſen die Deckel der Glöſer

offen und in den Pauſen bei Strafe geſchloſſen ſein ; wer ſich da⸗

gegen verfehlt oder zu ſpät trinkt , muß von den Aufſehern berzeigr
und nachexerzieren , d. h. den Akt wiederholen , bis er vom Senior

Freilich ſind die Zeremonien dieſer Trink⸗

ſitte ohne Nennung des Namens ſchon viel früher bekannt und 1831
in einem Wörterbuch der Studentenſprache belegt . Sie wurden
hauptſächlich beim Schnapstrinlen angewandt . Doch liegt auch in
dem Namen ſelbſt eine weit zurückreichende , in die Zeiten fernen

Aberglaubens hinweiſende Bedeutung . In den Zeiten der Alchimie ,
beſonders in den Werken des Theophraſtus Bombaſtus Parazelſus ,
herrſcht der Glaube an Salamander ,an überirdiſche Elementar⸗
geiſter , die in zuckender Flamme auftauchen und im Feuer wohnen.

noch in Goethes Fauſt bannt der Meiſter den hölliſchen Pudel mit

jener Formel , die da beginnt : „ Salamander ſoll glühen . “ Goethes

Spruch iſt natürlich nicht der Ausgangspunkt für die ſtudentiſche
Benennung , wohl aber ſcheint man beim Schnapstrinken zuerſt in

übermütiger Parodie von zauberiſchem Hokuspokus das Wort Sa⸗

Poſſen die humoriſtiſch tiefſinnigen Worte „ Kurl⸗Murl⸗Puff “ her⸗
geſagt wurden . Man zündete wohl auch etwas von dem alkoholi⸗

Gehaltstarif Abteilung Geinſtimmig fe ſt . — Dagegen konnte

Zügel der Regierung in die Hand und den Kurfürſtentitel

würde an Philipp zurückgeben zu können , nicht zu

Titel Grafen von Löwenſtein . — Friedrich regierte mit gr
Klugheit und zeigte bei mehreren Gelegenheiten einen heldenhe

Papſt hatte Thierry , den Erzbiſchof von Mainz , entſetzt und dieſ

(2. Nitta zblakt . ).

ſie in ihrer Mehrheit den gegen die Aufnahme in E 5 von der
Großh . Regierung erhobenen Bedenken die Berechtigung nicht ab⸗
ſprechen und iſt im Intereſſe gleichmäßiger Behandlung aller
Beamten damit einverſtanden , daß der Friſtenlauf bis zur Er⸗

reichung des Höchſtgehaltes für die Lehrer etwas verlängert werde .

Nach Ablehnung des Antrages auf Einreihung in G 5 wurde
Mehrheit der Antrag angenommen , die Vei
bildende Abteilung des Gehaltstarifs 8 9 s e
den Gehaltsſätzen : Anfangsgehalt 1590 . ,

Anfangszulage 200 M. nach 2 Jahren , 4 orde
M. und 2 ordentliche Zulagen à 150 M. nach je 3 Jahren .

Höchſtgehalt wird darnach mit dem 21 . Dienſtjahr nach der

etäatsmäßigen Anſtellung erreicht . Der Mehraufwand bei
Gehaltsregulierung beträgt im Beharrungszuſtand 1215 22
Der Mehraufwand für jedes der beiden Jahre der Budgetpe
1906/07 würde ſich abzüglich der üblichen 1½ pEt . auf durchſch

lich 945 826 M. belaufen . Mit den etatmäßigen Lehrern ſin
die etatmäßigen Lehrerinnen an Volksſchulen wie die Harp
lehrerinnen an Mittelſchulen für die weibliche Jugend und die ets

mäßigen Lehrerinnen für Unterricht in weiblichen Handar
und Haushaltungskunde in den Gehaltstarif einzureihen und fü
dieſe ebenfalls neue Abteilungen des Gehaltstarifs zu bilden .

Unter Belaſſung der von Großh . Regierung vorgeſehe
Anfangs⸗ und Höchſtgehalte , deren Feſtſetzung die Kommiſſio
allgemeinen als angemeſſen anſah , ſchlägt die Kommiſſion fo !
gende Geſtaltung der Gehaltsverhältniſſe vor :
1. Die Hauptlehrerinnen an Mittelſchulen für die weibliche Jugen
und an Anſtalten zur Ausbildung von Lehrerinnen , ſofern
Befähigung zur Erteilung höheren Unterrichts in einer P

nachgewieſen haben (§8 117 Abſ . ) , werden eingereiht in eine tien

zu bildende Abteilung & 5bdes Gehaltstarifs und erhalten :
fangsgehalt 1500 . , Höchſtgehalt 2500 . ; Anfangszulage 20
M. nach zwei Jahren ; Ordentliche Zulage 200 M. nach
Jahren . Der Höchſtgehalt wird mit dem 15. etatmäßigen Die
jahr erreicht . — 2. Hauptlehrerinnen an Volksſchulen werden
eine neue zu bildende Abteilung G ße des Gehaltstarif
und erhalten : Anfangsgehalt 1500 . , Höchſtgehalt 2000
fangszulage 150 M. nach zwei Jahren ; eine ordentli
à 150 M. und zwei ordentliche Zulagen à 100 M . n
Jahren . Der Höchſtgehalt wird mit dem 12. etatmäßige
jahr erreicht . — 3. Etatmäßige Lehrerinnen für Unterricht

. , ; Anfangszulage 150 M. nach zwei Jahren ; ordentliche Zul
100 M. nach je drei Jahren . Der Höchſtgehalt wird mit d
etatmäßigen Dienſtjahr erreicht⸗ 1

§ 39 b wurde in der Kommiſſion der Antrag geſtellt in Kon

qenz der Aufnahme der Lehrer in den Gehaltstarif , dieſe au
den andern Beamten gleichzuſtellen , daß der geſetzliche Anſp
freie Wohnung aufgehoben und ihnen wie allen andern etatm
Beamten nur Anſpruch auf Wohnungsgeld geſetzlich gewährt
Der Antrag wurde von der Mehrheit in Rückſicht auf die gz
Schwierigkeiten , in kleineren Gemeinden eine geeignete Woh
für den Lehrer zu beſchaffen , abgelehnt und 8 39b nach der
ungsvorlage angenommen .

Die Kommiſſion beantragt , § 39 in der Faſſung der Re
rungsvorlage abzulehnen und in folgender Faſſ
anzunehmen :

„ Die Hauptlehrer und Hauptlehrerinnen an Volksſchulen
Hauptlehrerinnen an Mittelſchulen für die weibliche Jugend
an Anſtalten zur Ausbildung von Lehrerinnen , ſofern ſie die

fähigung zur Erteilung höheren Unterrichtes in einer Prüfun

Fri

dem Beinamen der Siegreiche , Kurfürſt der Pfalz , eine⸗
größten Fürſten ſeines Hauſes , war der Sohn des Kurfürſt
wig des Bärtigen und jüngerer Bruder von Ludwig der
mütigen . Dieſer war ſeinem Vater in der Kurwürde ge
ſtarb 1449 , indem er einen erſt einjährigen Sohn Nat
Philipp hinterließ . Friedrich , der Oheim dieſes Kindes , nahn

. Sch . Aus einer alten pfälziſchen Chronik .

behielt dieſen Titel und die Macht , die daran geknüpft
rend ſeines ganzen Lebens, indem er ſich verpflichtet

er hielt ſein gegebenes Wort nicht , denn er heiratete
Clara von Wertheim , die Kinder jedoch, die dieſer Ehe entſpr
wurden als nicht ſucceſſionsfähig erklärt , und man gab

ihn

Mut und ebenſo ſolche Entſchloſſenheit , wie folgendes beze

Würde an Adolf von Naſſau übertragen . — Friedrich erklär
zu Gunſten Thierrys , ohne Rückſicht auf den Schutz , den der

und mehrere 1 Fürſten dem Naſſauer angedeihen
Der Biſchof von Metz , der Markgraf von Baden und and
Fürſten drangen in die kurpfälziſchen Lande ein ; Friedrich li⸗
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gewieſen haben , ſowie die etatmäßigen Lehrerinnen für Unterricht
in weiblichen Handarbeiten und für Haushaltungskunde erhalten :
2] Gehalt nach Maßgabe des Gehaltstarifs , pb) Dienſtwohnung nach
des Geſetes “

Dienſtwohnungen der Lehrer .

ſetzentwu
Aulptle

( 8 39b ) n 9 t werden kann , erhält er als Mietzinsent⸗
ſchädigung das Wohnungsgeld , welches im jeweiligen Wohnungs⸗
geldtarif für die Beamten ber Abteilung G des Gehaltstarifs feſt⸗
geſetzt iſt . — Hauptlehrerinnen haben nur Mietzinsentſchädigung ,
und dieſe nicht höher als im Betrage des im vorhergehenden Abſatz
beseichneten Wohnungsgeldes zu beanſpruchen . “

Hennig vor Gericht .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

sh . Potsdam , 30 . April .

1525
Sachverſtändiger Mediginalrat Dr . Hoffmann hat den

Angeklagten während der Unterſuchungshaft auf ſeinen Geiſtes⸗
zuſtand hin unterſucht . Hennig ſpielte damals eine Zeit lang
den „ wilden Mann “ . Der Sachverſtändige glaubt , daß Hennig
ſimuliert hat . Er hat zwar alles nachgeſprochen , was man ihm
vorſagte , hat aber z. B. den Satz : „ Hennig hat Giernoth er⸗
ſchoſſen “ , nicht nachgeſprochen . ( Heiterkeit . ) Er wußte alſo ſehr
wohl , was er ſagte . Im übrigen iſt der Angeklagte nach dem
Sachverſtändigen durchaus normal . — Zum Schluß der Beweis⸗
gufnahme gelangte eine Beſchwerdeſchrift zur Verleſung ,
die Hennig aus der Unterſuchungshaft heraus an das Landgericht
Potsdam gerichtet hat . Die Verleſung ruft allgemeine Heiterkeit
hervor . Hennig beſchwert ſich darin über eine zu große Be⸗

ſchleunigung der Vorunterſuchung . Wenn er auch prinzipiell nichts
gegen eine ſolche Beſchleunigung habe , ſo müſſe er doch Wert auf
eine gründliche und weniger oberflächliche Vorunterſuchung legen .
— Vorſ . ( zum Angeklagten ) : Sie haben abſolut kein Recht , üder
einen zu ſchnellen Abſchluß der Vorunterſuchung Klage zu führen .
Die Vorunterſuchung war längſt abgeſchloſſen , es fehlten nur Sie .

( Heiterkeit . )
Das letzte Wort .

Nach Jeſtſtellung der Schuldfragen und den Plaidohers von
Staatsanwalt und Verteidiger nahm der Angeklagte Hennig
ſelbſt das Wort zu iner längeren Verteidigungsrede : Ich weiß
awar , ſo begann er , daß ich als vorbeſtrafter Menſch ſehr wenig
Mlauben finden werde und ich hatte eigentlich auch nicht die Ab⸗

ſicht , noch längere Ausführungen zu machen . Allein ich will die

einzelnen Delikte doch nochmals kurz erörtern . Es iſt vom Staats⸗
Antvalt geſagt worden , daß ich nach dem Stettiner Beamten mit
Ueberlegung geſchoſſen hätte . M. H. Geſchworenen , verſetzen Sie

ſich einmal in meine Situation . Ich wurde von verſchiedenen
Behörden geſucht und wußte , daß ich in unmittelbare Verbindung
mit dem Morde an Giernoth gebracht wurde . Da war der Ver⸗
ſuch , zu entkommen , doch begreiflich . Leider wollte es mir nicht
gelingen ; mehrere Privatperſonen ſuchten mich noch feſtzuhalten .
In dieſem Moment erwachte in mir der Drang nach Freiheit , ich

befand mich in einer gewiſſen Erregung , griff in die Taſche und

ſchoß blindlings darauf los . Da kann man doch nicht von Ueber⸗
legung reden ! Der Staatsanwalt hat dann weiter , wie es die

Staatsanwaltſchaft immer zu tun pflegt , alle Möglichkeiten und

Unmöglichkeiten hervorgeſucht , um mich zu beſchuldigen . Etwas

Poſttives war den Ausführungen des Staatsanwalts nicht zu
entnehmen . — Ich komme nun zu dem Morde an dem Kellner

Wiernoth . Die Verhandlung hat ergeben , daß jeder der Herren
im Saale eine verſchiedene Anſicht darüber hatte . Jeder macht
ich von einer ſolchen Sache immer ein anderes Vild . Ich pill

Ihnen deshalb erzählen , wie ſich die Dinge in Wirklichkeit zu⸗
getragen haben . In tadelloſem Deutſch und fließender Rede ſchil⸗
dert der Angeklagte hierauf nochmals in zirka einſtündiger Aus⸗

führung ſeine Geſchichte mit den beiden Unbekannten . Die Rede

machte den Eindruck eines wohlvorbereiteten Plaidoyers und er⸗

regte beſonders bei der feinpointierten Polemik gegen die Aus⸗

führungen des Staatsanwalts allgemeine Verwunderung .

Um 9 Uhr abends zogen ſich die Geſchworenen zur Urteils⸗

Hergtung zurück . Auf Grund ihres Wahrſpruches wurde dann
das bereits telegraphiſch mitgeteilte Urteil gefällt , das von dem

Aberfüllten Zuhörerraum ſchweigend entgegengenommen wuede .

* * *

Berlin , 1 Mai . Hennig hat gegen das Urteil des

Potsdamer Schwurgerichts Reviſion angemeldet .

Aus Stadt und Jand .
Mannheim , 9 Maf 1906 .

* Der „ Feuerio “ , unſere erſte hieſige Karnevalgeſellſchaft , hielt
am verfloſſenen Samstag im Nebenzimmer ſeiner Reſidenz, dem

„Habereck “, ſeine Generalverſammlung ab , die ſo gut
beſucht war , daß ſich der Raum beinahe als zu klein erwieſen hätte.
Der verdienſtvolle Präſident der Geſellſchaft , Herr Heinr . Wein⸗

reich , begrüßte die Erſchienenen und widmete den im letzten
Jahre verſtorbenen Mitgliedern Ehrenpräſident Joſef Delank
und Joſef Hellinger , ſowie der Vereinsdienerin Nauth einen

tiefempfundenen Nachruf . Herr Delank war Präſident des

„ Löſchenden Vereins im Habereck “ , aus dem der „ Feuerio “ hervor⸗
gegangen iſt . Zum ehrenden Gedenken an die Verſchiedenen er⸗
hoben ſich die Anweſenden von den Sitzen . Ein ſorgen⸗ und
Arbeitsreiches Jahr , ſo führte der Redner weiter aus , ſei zu Ende
gegangen . Einmal laſtete das Defizit noch auf den Schultern des
Elferrates und zum anderen kam zu den laufenden Arbeiten , die
die Karnevalſaiſon mit ſich bringt , noch die neue Bürde mit der
Dr N e *

Herbſtpartie hinzu . Diejenigen , die dem „ Feuerio “ für das abge⸗
laufene Jahr ein Fiasko , ja ſogar ſeinen Untergang prophezeiten .
hätten nicht recht behalten , im Gegenteil , man könne das ber⸗
floſſene Vereinsjahr zu den beſten zählen , in finanzieller Be⸗
ziehung vielleicht das allerbeſte nennen . Alle Veranſtaltungen
hätten ſowohl in darbieteriſcher wie finanzieller Beziehung einen
glänzenden Verlauf genommen. Es ſei gelungen , einen ſchönen
Ueberſchuß zu der zur Deckung des Defizits verwendet
werden konnte . Die ſtpartie habe dem „ Feuerio “ ein neues
Feld eröffnet . D uerip “ habe gezeigt , daß er in der Lage
ſei , derartige Volksfeſte zu arrangieren . Trotz des ziemlich un⸗
günſtigen Wetters war das Feſt von 10 000 Perſonen beſucht . Der
volle Erfolg der Herbſtpartie ſei auch inſofern von Bedeutung ge⸗
weſen , als ſich mit Rückſicht darauf die Stadtverwaltung veran⸗
laßt geſehen habe , dem „ Feuerio “ die alleinige Durch⸗
führung der Volksfeſte anläßlich des Stadk⸗
jubiläums zu übertragen . Redner beſprach ſodann die
einzelnen Veranſtaltungen in der letzten Karnevalſaiſon . Im
Gegenſatz zu allen ſonſtigen Veranſtaltungen habe der Karnevals⸗
zug nicht den gewünſchten Erfolg gehabt . Der „ Feuerio “ ſei etwas
ſtark kritiſtert worden , aber es allen recht zu machen , ſei eine Kunſt ,
die niemand könne . Vor allem hätte Sparſamkeit geübt
werden müſſen . Die Hauptſache ſei , daß man bei den Ehrenmit⸗
gliedern Beifall gefunden habe . Dem Umſtande , daß die Arbeiten
und Lieferungen zum erſten Mal in Submiſſion vergeben wurden ,
ſei es vielleicht zuzuſchreiben , daß man diesmal nicht wie in
früheren Jahren mit einem Defizit abgeſchloſſen habe . Man
werde von dieſem Modus nicht mehr abgehen , ſondern ihn noch
genauer durchführen wie bisher . Zum Schluß ſprach der Redner
die Hoffnung aus , daß der gute Geiſt , der die Mitglieder beſeele ,
ſich auch fernerhin bewähren möge zum Wohle und Segen des
„ Feuerio “ . Mit einem kräftigen Proſit auf die Geſellſchaft ſchloß
der Präſident ſeine Ausführungen . Der 1. Schriftführer , Herr
Kirſch , erſtattete ſodann den Jahresbericht , der ſich im Weſent⸗
lichen mit den Ausführungen des Präſidenten deckten . Von all⸗
gemeinem Intereſſe iſt die Tatſache , daß ſich der Stadtrat er⸗
boten hat , den ſtädtiſchen Zuſchuß auf 700 M. zu erhöhen , wenn
der „ Feuerio “ geneigt ſein ſollte , ſich mit den übrigen Karneval⸗
geſellſchaften zu verſchmelzen . Der „ Feuerio “ iſt aber zu
einem ablehnenden Beſcheid gekommen , da er ſich von einer Ver⸗
ſchmelzung nichts gutes verſpricht . Die Geſellſchaft zählt gegen⸗
wärtig 237 ordentliche und etwa 3000 Ehrenmitglieder . Herr
Weinreich ſprach dem Schriftführer für die vortreffliche
Führung ſeines arbeitsreichen Amtes den herzlichſten Dank aus
Zum Zeichen des Dankes erhob ſich die Verſammlung von den
Sitzen . Der 1. Kaſſier , Herr Keppler , erſtattete alsdann den
Bericht über den Stand der Mitaliederkaſſe . Die Einnahmen be⸗

Zu dem Saldo kam noch dietrugen 1509 , die Ausgabe

der Karnevalkaſſe mit 2000 . ,Rückzahlung des Zuſchuſſes
ſodaß der Kaſſenbeſtand jetzt 2845 M. beträgt . Der karnevaliſtiſche
Finanzminiſter , Herr Wiegand , konnte gleichfalls mit Freuden
konſtatieren , daß ſich die finanziellen Verhältniſſe außerordentlich
gebeſſert haben . In das verfloſſene Vereinsjahr wurde mit einem
Defizit von 1914,05 M. eingetreten . Die Herbſtpartie brachte bei
5795 M. Einnahmen einen Ueberſchuß von 820 M. Leider mußte
Herr Wiegand wieder die ſehr bedauerliche Tatſache konſtatieren ,
daß 570 Ehrenmitglieder die Karnevalmützen zwar angenommen ,
aber trotz Rundſchreihen und ſonſtiger Mahnungen nicht einen
Pfennig hergegeben haben . Dadurch ſei der Geſellſchaft ein
Schaden von 500 M. zugefügt worden . Es werde ſchließlich nichts
anderes übrig bleiben , als eine „ ſchwarze Liſte “ von den zahlungs⸗
ſäumigen Ehrenmitgliedern anzulegen . Die Geſamteinnahmen be⸗
trugen 26 234 . , die Ausgaben 24164 M. Nach der Deckung des
Defizits verbleibt ein Saldo von 70 . 76 M. Herr Weinreich dankte
Herrn Wiegand für die vorzügliche Kaſſenführung . Nach dem
Bericht des Reviſors , Herrn Mügge , wurde dem Elferrat
Decharge erteilt . Bei der hierauf vollzogenen Erneuerungswahl
des Vorſtandes wurden der Präſident , Herr Weinreich , der
„Vize “ , Herr Biber , ſowie die Elferratsmitglieder Firſch ,
Keppler , Wiegand , Dingeldein , nahezu einſtimmig
wiedergewählt . Der ſeitherige Erſatznmann , Herr Schmidt ,
wurde neu in den Elferrat und an ſeine Stelle Herr Sacherer
als Erſaßmann gewählt . Wiedergewählt wurden auch die Herren
Mügge , Mansfeld und Leiſt als Reviſoren , neugewählt Herr
Schuler als Erſatzmann . Unter Punkt Verſchiedenes wurden
noch einige mehr interne Angelegenheiten beſprochen . Allgemein
intereſſieren dürfte noch , daß die Polizeidirektion die Wieder⸗
holung der Herbſtpartie in bieſem Jahre bereits genehmigt hat .
Das Feſt ſoll eventl . auch auf den Montag ausgedehnt werden .

* Saalbau⸗Theater . Ein erſtklaſſiges Programm hat auch
diesmal wieder die Leitung des Saalbau⸗Theaters zuſammenge⸗
ſtellt , das ihr während der nächſten 14 Tage ein gutbeſetztes Haus
ſichern wird . Nachdem die einleitenden Muſikſtücke unter Kapell⸗
meiſter Becker s Leitung verklungen waren , ſtellte ſich Frl .
Elſe Gärtner als Soubrette vor und erntete mit ihren Vor⸗
trägen lauten Beifall . Stürmiſche Heiterkeit erzielte das Kon⸗
traſt⸗Ehepaar „ Les Langeros “ , eine äußerſt komiſch wirkende
Nummer ; die beſſere Ehehälfte hat die ſtattliche Höhe von zirta
1,80 Meter , während der Ehegatte ihr kaum bis zur Hüfte veicht ,
ſo daß ſie ihn bequem unter ihrem Arm zappeln laſſen kann . Ein
equflibriſtiſche Neuheit ſtellen die beiden „ Eriks “ , die durch
ihre Saltos , Kopf⸗ und Handſtände , das menſchenmögliche leiſten
und zwar in einer Vollendung , wie wir es bisher noch ſelten
geſehen , namentlich iſt es der Obermann , der durch ſeine elegank ' ,
ſchneidige Haltung geradezu verblüfft . Nicht enden wollende Bei⸗
follsbezeugungen lohnten ihre Vorführungen . Auch die nächſte
Nummer , das „ Barbarina⸗Ballet “ , 3 elegante Damen ,
dürften in ihren Tänzen kaum übertroffen werden , denn während
ihrer ganzen Vorführung arbeiten dieſelben faſt ausſchließlich auf
den Fußſpitzen und rufen durch ihre gewandten , eleganten Bewe⸗
gungen das Erſtaunen des geſamten Publikums hervor . Die
„ Toma⸗Truppe “ wurde prolongiert und auch bereits be⸗

ſprochen , haben aber an ihrer Anzi
Als Humoriſt wurde der hier wohl
meier “ verpflichtet , der durch ſe neueſten Schlager , nament⸗
lich mit feinem Tanz⸗Couplet dielen Beifall erntete . Auch du
letzte Nummer , eine Reckpantomime „ The 3 Claeres “ , 1 Daum
und 2 Herren , wirken ſehr komiſch und ſind nebenbei drei gewandte
Reckturner . Nach der Pauſe begann die große internationals
Ring kampf⸗Konkurrenz um den großen Preis von
Mannheim , 5000 Mark in ba Der Leiter derſelben , Herr
Jaenecke , ſowie die bei n Koch und Cygante⸗
wicz haben ſich durch Telegrar eſtern abend entſchul⸗
digen laſſen , da ſie der bpeiten wegen ( dieſelben
rangen zuletzt in Oeſterreich ) erſt ge ſpät in Mann⸗
heim eintrafen . Nach Bekanntgabe 3 eln und nach
Vorſtellung der in Konkurrenz Ringer , es ſind zirka
14 Mann , von denen die meiſten noch nicht hier in Mannheim
gerungen , begann der erſte Ringkampf . Es ſtanden ſich gegenüver

ehungskraft nichts verloren
kangte „ Seppl Mauer⸗

tretenden

„ Mourzouk “ , Champion von Tunis und Marokko , und
Vouchioni von Italien . Der Kampf währte 7 Minuten und
wurde „ Mourzouk “ Sieger . Das zweite Paar war Heinrich
Winzer⸗Hamburg gegen Eduard Ritzler⸗Württemberg .
Ein ſehr intereſſanter Ringkampf , der hier noch nie geſehen wurde .
Zweimal flogen die beiden Ringer in den Orcheſterraum und
mehrere Male hinter die Kuliſſen und iſt es ein Wunder , daß
beide nicht das Genick gebrochen . Die Ringer ſollten ſich doch
unbedingt an die Ringregeln halten und nicht mehr weiter ringen ,
wenn ſie außerhalb des Teppichs liegen ; auch die Schiedsrichter
müſſen darauf achten , ſonſt wird das zuſchauende Publikum er⸗

bittert , und manchmal auch mit Recht . Im übrigen ſind beide
ſehr gewandte Ringer und erſt nach 24 Minuten gelang es Nitz⸗
Ler , ſeinen Gegner durch Halb⸗Nelſon⸗Griff zu legen . Das letzte
Paar , „ Kilbaſſon “ , Champion von Finnland , gegen John
Pohl⸗Abs II , Meiſterringer von Europa , brachte auch mauch
intereſſante Griffe und Stellungen , doch mußte ſich ſchließlich
Kilbaſſon dem gewandteren und ſtärkeren Gegner nach 17
Minuten beugen . Heute abend werden ſich Jakob Koch und
Eyganicwicz vorſtellen , während drei weitere Paare ringen
werden . Der Beſuch iſt ſehr zu empfehlen .

* Apollo⸗Theater . Die am Maimarkt⸗Dienstag abgehaltene
große Gala⸗Feſtvorſtellung des neuen Mai⸗Enſembles
erzielte bei faſt ausverkauftem Hauſe einen durchſchlagenden Er⸗
folg . Die freundliche Aufnahme , die ſämtliche mitwirkenden
Künſtler bei dem in Feiertagsſtimmung befindlichen Auditorium
erzielten , läßt für die nächſten Tage wiederum ausverkaufte Häuſer
erwarken . Das 12 Attraktionen umfaſſende Programm wurde
von den beiden Verwandlungstänzerinnen Sorelle Vollini in
vielberſprechender , Weiſe eröffnet . Die beiden glutäugigen Damen
mit ihrem ſchwarzen Lockenhaar , ihren graziöſen , dezenten Bewe⸗
gungen und ihrem lebhaften Temperament entfalteten eine große
Gewandtheit in ihren verſchiedenen Tänzen . Die Koloraturſängerm
Childa Guaſtalla verfügt über Stimmittel , die gewöhnlich nicht
in ſolcher Güte bei einer Variete⸗Sängerin vorhanden ſind . Die
Arie aus dem „Freiſchütz “ brachte ſie mit ſeltener Schönheit zum
Vortrag . Neben der vortrefflichen Stimme verfügt die Dame auch
über eine ſehr ausdrucksvolle Vortragsart . Der Schnellmaler
Rubens , eine bekannte und gern geſehene Perſönlichkeit im
Apollo , zaubert mit einer verblüffenden Schnelligkeit die ſchönſten ,
naturgetreueſten Landſchaften hervor . Die Arbeit geht dabei ſo
raſch von ſtatten , daß man den einzelnen Pinſelſtrichen überhaupt
nicht zu folgen vermag . Die gefertigten Bilder würden , trotz der
raſchen Ausführung , jeder Kritik ſtandhalten . Eine charmante ,
reizende Erſcheinung iſt die Soubrette Deta Walda u. Sie
kennt ſich in ihrem Fache ſehr gut aus und beſitzt ein gediegenes
und pikantes Repertoir . Als Köchin iſt ſie eine ganz alleritebſte
Erſcheinung , die wohl viel Unheil in Männerherzen anrichten
würde , falls ſie es wirklich einmal als Küchenfee probieren wollte .
Die trojaniſchen Gaukler Sinou und Paris bringen das Aller⸗
neueſte in dieſem Genre auf die Bühne und amüſieren das Pub⸗
likum auf das beſte . Der ihnen aſſiſtierende Foxterrier tragt
zu dem guten Gelingen ihrer tollen Streiche ſehr weſentlich bei .
Der Biophon , ein Mittelding zwiſchen Grammophon and
Vitascope , zaubert verſchiedene hübſche Bilder auf die Leinwand .
So u. A. eine Szene beim Zahnarzt . Zwei Paar Cate⸗Walk⸗
Tänzer , den Humoriſt . O. Reutter , der nächſtens im Apollo debüttren
wird , bei ſeinem Vortrag : Du biſt doch ſonſt nicht ſo ! uſw . Als
ein eleganter Reiter der hohen Schule produzierte ſich Court
Mouſt zuerſt auf einem oſtpreußiſchen Vollblutwallach und nach⸗
her auf einem angloarabiſchen Vollbluthengſt . Beide Pferde ge⸗
horchen ihrem Reiter auf den ſchwächſten Druck und vollführen
glänzende Kunſtſtücke der Dreſſur Der Humoriſt Georg Karſer
verſteht auch heute noch mit ſeinen urgelungenen Schlagern das
Publikum zu feſſeln . Unter großer Heiterkeit kopierte er ſämtliche
Soliſten eines Vereinsabends . Eine ſehr beachtenswerte Nopität
bildet die Niards⸗Truppe , die , aus zwei Herren und zwei
beſtrickenden Damen beſtehend , auf dem Gebiete der Parterre⸗
Akrobatik ganz vorzügliches leiſtet . Das weibliche Element erweiſt
ſich hier wiederum als das ſtärkere Geſchlecht . Mit größter Ruhe
und ohne mit der Wimper zu zucken ſtehen die jungen Damen
mit hochgehaltenen Armen , an welchen ihre Partner ihre Hand⸗
und Kopfſtände ausführen , da. Ohne irgend welche Anſtrengung
trägt ſogar eine Dame die beiden Herrn auf ihren Schultern .
Ein farbenreiches Bild bietet die ruſſiſche Sänger⸗ und Tänzer⸗
trupbde Aquamarinoff . Ihre Nationaltänze begleiten ſte
mit mehr oder minder kräftigem Geſang und Händeklatſchen . Die
Truppe berflügt über ein paar ganz vortreffliche Solotänzer und
⸗Tänzerinnen . Den Schluß des vorzüglich zuſammengeſtellt n
Programms bildet der Kosmograph , deſſen bewegliche Phoro⸗
graphieen ſehr intereſſante Sujets bilden . Die Vorträge der Haus⸗
kapelle unter der tüchtigen Direktion des Herrn Kapellmeiſters
Friedemann trugen auch an dieſem Abend wieder ihr reichſtes
Teil zu dem allſeits befriedigend verlaufenen Abend bei . Der Be⸗
ſuch des Apollos iſt all denen , die gerne für einige Stunden des
Lebens Laſt und Sorgen vergeſſen wollen , nur zu empfehlen .
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ernden Verwendung übergegangen sind . Ein Beweis dieser Nnertennung ist die Tatsache ,
dass Sunleht Seife zied des Nachwelzbar grdssten Nbsatzes aller Seilen-· Marken der Welt

enren . Wenn nun Tnilfonen von Hauskrauen selt langen Jahren
Sunlfeht Seſte verwenden und damit zuirſeden sind . glauben Sie
Jaun nleht , dieselbe aueh mit Vortell gebrauehen zu können ?
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ung aller Damen ,

dlie nach einmaligem
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Aurchaus auvorikseig , die

borühzete BeiefelderFlättzlsche,
Oberbsmuen ,

Kragan und Matgechetten
Prachtvoll .

kabkots : 2ger , lee .
25 Pig. 0 Pfß⸗

24½%Klie - Fackung bllliger⸗
Zu haben in den meisten

Drogen - , Colonialwaren
und Seifengeschäften .

— —
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Audolf Heintze , Mittelſtr . 24.

Fahnenstangen
m Spitze oder Knopf !

Ladentheken rerseh . 87ös88 5

Balkonblumenkasten ,
Holzkasten ,
Mehlkasten, 1

Hücher - u. Schungestelle
zu billigsten Preisen .

F. Vock , J 2 , 4 .

krmißt
wird niemals der Erſolg b. Gebr . v.

Steckenpferd - Teerschwefel Seife
v. Bergmann KCo. , Nadebeul
mit Scutz narke : Steckenpferd .

Es iſt die beſſe Seife gegen alle
Arten Hautunreinigkeiten u. Hant⸗
ausſchläge wie Miteſſer , Finnen ,

uſteln , Blütchen , rote Flecke,
lechten ꝛc.

à Stück 50 Pf . in Mannheim :
M. Oettinger Nchf. , F2,2 , Markſtr .
Germania⸗Drogerie , F I, 8 und
Flora⸗Drogerie , Meittelſtraße 59.

J . Brunn , Hofl ercrant Q 1, 10.

19 5 Merckle , Gontardplatz 2.
arl Ulrich Nnoff , D 3, 1.

Mohren⸗Apotheke , O 3, 5.
Stern⸗Apotheke , F 3, 1.
Engel - Apotheke , Neckarvorſtadt .
Neckar⸗Apotheke , Langür . 41.
Zuiſen⸗Apotheke , G 8, 4.
Adler⸗Apotheke , K 7, 1.
Waldhof,Apotheke , Waldhof .

elikan⸗Apotheke , Q 1, 9.
Neckaran : Storchen⸗Apotheke . 22880

LInement
Französiseh

Eeole frangaise
E 38, & . 35631

English Lessons
Mrs . Ceoile Cleasby
Engländerin ( geprüfte Lehrerif )

2 , 4aà , III 12206
Guten Nachhilfe⸗Unterricht

in allen Fachern ertent Nord
deutſſe . 1 . 2 . St . 9868

Andl. ſpaniſchen Unter⸗
richt erteilt Spanier . Ber⸗

litz⸗Methode nach Wunſch .

Sllecten unter Nr . 9359 an
die Exbed . dieſes Blattles .

Ternischtes
Spen sltz, I . parquet,
Abonn . B, 11 Vornellungen , ſo⸗
fort a zugeben . Offerten unter
No. 35509 an die Expedition .

Heiraten
für hobhere und mittlere Kreiſe ,
vermittelt , wie ſchon ſeit Jahren ,
unter ſtrengſtei Deskrettion das
konzeſſionierte Vermittlungsbur .
24 ,17 Bürkel 0 4 , 17

Annahme von Wäſche
zum Waſchen und Bügeln
bei ſchonender Behandtung .
Mäßige Preiſe . Schnellſte
Lieferung . Rupprechtſtr . 12,
i . Hof , Souterrain . 35939

Jas Anpfauzen v. alkons
zc. ſowie Dekorationen jedei Ari
übernemmt billigel . 35688

Jalkob Fuhr . ,
Gärtnerei beuen ſtädt . Schlacht⸗

und Viehnof , Blu nen e märt
Schwetzt geuraße 96 Tel . 3204.

Berüux- Flügel
Berdux - Planinos .
Alleinige Niederlage 217III

A. Donecker , L l, 2.

Auſtricken v. Strümpfen
ſoweeNeulieferung aller Strick⸗
waren , Abzeichen Vereine bei

hann en d „ , l . 061

Parketböden
werben abgeho elt, gereinigt u.
gewiche , ſowie alle in dies Fa
einſchl Arb . beſorgt bei proimpten
U. bill . Bed enung . Beſſeck pfehlg .
33105 G. Koch , 4s „ 9 .

Perſekte Lamenſchneiserin
wünſcht noch Kundſchaft Chice
u. tadelloſe Arbet ei bill . Be⸗
re nung . U 3, 18 , Tr . 48

Gew. Büglerin mimt noch
Kunden auen u. auß .d Hauſe .
Nah 0 4 8. 5 Tr , Bidb .

finden 1 Aufnabme und
Damen ſtrengſter Diskrekion bei

rau Schmiedel , Hebamme
einheim , welnelgaſſe 11. 186

16899

Eutlaufen 1
Brauner Teckel entlaufen .

Abzugeben gegen gute Belohun
Schwezingerſtr . 5 ( Jaden ) . 938

eicrerkebt ,
chen keder Höhe zu 6

Durle . ll
Zinſen Natenzahlung

Schlegel & Co . , Commandit⸗
geſellſchaft Berlin 62 , Friedrich ·
ſtraße 154. Anfragen koſtenfr . 1228

Darleh . zu 5 % ratenw .Helb⸗ Rückz . Selbüilg⸗Schilinski
Berlin 181, Apoſtel Paulusur .21.
Nachw . viele 1000 ungef . 68922

18 —20 000 Mark

16 —17000 Mk .
2 Hyvotheke , a. prima Obljekt d.
Innenſtadt p. ſof. od. ſpät . geſ.

St . , Tel . 2407.

Ankauf
Circa 100 am Hausgang⸗

Bodenplättchen , wenn auch ge⸗
braucht , aber gut erhalten , zu
laufen geſucbt . — Onterten unt .
B. 35998 an die Exped ds B1

1 Automobil
gegen Aktien zu kaufen geſucht .
Näh N. Stahl , L 8, 6. 36015

Getragene Kleider , Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten kauft 28243

NM. isickel , T 2 , 16 .

2 gebrauchte

Motorrad , 1555gut erhalten , zu verfaufen . öö584
Eramlich , gtheinpark .

eue i1 geſplelttPiano 8, ia , Fabrikale ,
bill . zuderk . Hühter, B4 14 . 8n

In vertaufen ;
1 Speiſe⸗Aufzug ,
ed. 100 lfd. m Holzvertäfelung ,

2 m hoch, 65753
großer Glasabſchluß .
Abbruch u 1, 4 Weißes Laum ) .

Büger⸗Kaſenſchrauk
preiswert zu verkaufen . Aufragen
Unt. Nr . 34083 d. d. Exp d. Bl.

derkauft für 28

IIL 827%% 85

Automobil
nur wentg geiahren , iſt preis⸗
wert zu verkauen 35788
Luxſche Induſtriewerke A G

Ludwigsbafen a. Rb .

Transportòreirad !
Ein noch ſehr wenig gebr .

Dreirad mit Kaſten hak billiaſt
zu veſfaufen . 9458

Fahrradhandlung Glatz ,
Lalen⸗Mündenhermerſtt . 231.

Zu verkaufen
eine Grasmähmaſchine . Zu
erfragen in der Expedition dieſes
Blattes . 35943

Abbruch J 6, 2
( frühere Federnfabrit ) .

Sämtliche Abbruchmate⸗
rialien zu verk . 35193

Näh . an der Abbruchſtelle .

2 Speiſeeiswagen u. Teder⸗
rollen zu verſauſen 9872

ff
1

Konverfati⸗Für Liebhaber ons⸗Lexikon
neueſte Auflage , abzuge en.
Adreſſenangabe unter J K. 9866
an die Exned ds Bl erwünſcht .

uger dedenelſcher Haus⸗
che geſucht . Hofconditor

Fauth , Fitebrichsplatz 5. 9498

Geſucht per 1. Jult auf das
Bureau einer hieſigen Cigarten⸗
zabrik ein gewandtes

Fräulein
das perfekt ſtenographieren und
Schreidmaſchine ( Remtugton )
chreiben lann , Selbſtgeſchrieb .

Offerten nebſt Gehaltsanſprü ben
unter Nr 35679 an die Exve⸗
dition ds. Blattes . 85679

Tichtige Talden⸗Arheſterig
geſucht. 35887

E 3 , 15/18 , II

Arbeiteriunenu. Lermadch.
zum Kleidermachen geſucht .
9175 D 2 , 3 , 4 St .

Tücht . Taillenarbeiterin geſ.
EK. & H. degel , D 5, 12.

Rock⸗Arbeiterin geſucht .
Tuücht. perſ . ſelbſtänd Rodarbeite⸗
rin geg. hoh Lohn ſof. geh .3 759

Geſchw. Kahn , 1 2 , 14 .

Geſucht ſofort :
Erſte Rockarbeiterin und

Taillenarbeiterin
bei hohe Lohn . 35754
Louise Abele , L 14 , 4 .

Ein ffeiss,Mädchen
für häusliche Arbeiten geſ .

367161 Näh . C 8 , 5 .

Beſſ . Perſonal
Ar hier u. ausw . ſuchtu . empfiehlt
Beck⸗Nebinger , P 4, 1s 35497

Zum ſof . Eintritt wird ein

junges Mädchen
des tagsüber für häusliche Ar⸗
beiten geſucht . Näheres bei der
Expedilion ds . Ztg . 35989
Fi die Kleider aus⸗Cine Maherin , deſſert , geſuch !

9339 1 3, 4, 3. Sſock .

Dedentliche Mädchen jeder
Art finden Stellen . 55939

Stellenvermittl . Schneider ,Lokonobilen
von mindeſtens 20 qm Heizfläche ,
fahrbar , modernner Ronutruknon ,
in beſten Zunaud , gegen bar zu
kaufen geſucht .

Offerten mii Preis u. genauer
Beſchreibung unter Nr . 35417 an
die Exped . d. B1

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
kaut Lud , Herzmann ,
32775

Getrag . Kleider u. Stleſel kauft u.
verkauft. 28194

Georg Dambach , T 2 . 2

LA urtadfen .
Haus⸗Verkauf .
In nächſter Nä e Mannherms

ein ſchones villenartiges , drei⸗
lockiges Wohnhaus Ümſtände⸗

halber , wein unter Caxwert , ſo⸗
fori zu verkaufen . 35745

Nä eres in der Exped ds Bl.

Hausverkauf .
Wegen andern Unternehmens

wird eine gutgehende neuerbaute
Metzgerei int elektr . Belrie in
einem größeren Orte der Pöalz ,
Lage großartig , ſamt Invental
ſo ort verkauft eventl . permietet
Beſitzer fuhrt dieſelbe 18 Ja re
nut beuhem Erolg . Offert unt .
A B. Nr. 9429 au de Erped .

Villa
in Heivelberg , Herrſchafts⸗
ſitz, in ſchonner Lage He⸗
delbergs , 15 immer und
all . Zuheh. , Stallung Gar
ten u. Park für 2 . 000 Me
ſebr preiswert zu vekauten
event . auch zu 8000 M zu
vermieten , durch 3566
Gebr . Simon , 0 7, 7

Telephon 1252.

Gia e Villa Heldelberg
dselegenbeitskauf .

22000 Mark . Sofort bezieh ar .
Adreſſe unter Gelegenhei po!!

lagernd Heidelbe g 5033

2rentable Wohnhäufer
in guter Lage ſotolt zu ver⸗
kaufen . Näh. Seckenheimer⸗
ſtraße 38 , 3 Stock . 3284

Bauauplätze ,
5 00 qm in einer Roßen Ju⸗
kuntslage . Eine Villa , wenn
nöglich in Heidelberg , wird in

Zab ung genommen .
Offerten unter Nr . 9333 an

die Erved . d. Bl.

5
—

Eisschränke
von M. 26 . — an. Alle Große
voträlg . 35045

Büffet⸗ und Eisſchrauk
Fabrit⸗Lager

Theodor Hess .
Zureau M 2 17. Telep on 1571.

Aeues Fahrrad
Berhältniſſe halber ſehr billig zu
verkaufen. 347355

8, 21 , 2. Stock .

6 nigeguterhalt . Fliegenfenſter
FFF
Eiue faſt nteue Klicheneineichtung

zillig zu verk. . 8 . 5 . 930
Gut erh Sitz⸗ u. Liegewagen

zu verk. I . 6 , 8 , 2 Tr. 940

Ein ſeur ut erh Pianino ,
ein Eisſchrank bill , zu verk.

Näheres U 6, 16, 2 Tr . 9e55

Menere utue und gebrau ie
Wagen , Landauer , Viktorta

n. abnehmb . ock , Bieak, Dogkart
einſo Rollchen bill . zu vert . 924 .
F. Epple , Wagenbauer , Q 7. 27

Ein ge geotauchte , gut herge⸗
richtele 65422

Kochherde
abhzugeben .
B 4, 14 Georg Lutz B 4, 14.

Wirtſchaftsbüffet m. Gläſerſchr . ,
billig zu verkaufen . 9110

einhard , Eichelsheimerſtr . 16

Schöne Farbentauben ,
Junge Brieftauben

billigst . % 2, 10, 1 Pr .

ae ichwarzer Pudel ( Ruͤde)
raſſerein zu veikaufen . 9263

Zu ern . Gr. Merzelſtr . 35, Laden

8 Stollen finden

Für meine Regiſtratur
und leichte Bureanarbeit
ſuche ich ſofort lüchtigen ,
nüchternen 36040

Bureandiener .
Nur ſchriftliche Meldungen
mit Zeugnisabſchriften an

Eduard Dünkelberg
Stahllager .

Gontarduraße 31.

Suche aut l. und 18. Mai drei
tüchtige Kindermäd⸗

chen und Fräulein
und auswärks .

für hie⸗
9268

Bureau Hilbert , G 6. 5.

anſinbig. Mübdchen
auf 1. til geincht . 84512

Mheinvillenſtr . 2, parierre .

Ordtl . Mädchen
iült Hausgrbeit geſucht . 35728

Roſengartenſtr . 1, Laden .

Junges Mädchen
ulcht unter 17 Jahren , aus an

ändiger Familie mit gutei ,
flotte ! Schrut , tenogra hiekund .
d ein hieſ . Bureau ev. p. 1. Ma
geſucht . Geyall ca M. 50 . —.
Off u 35332 a. d. Exved d Bl.

Tünti es Nchen ge u l .
5989 Friedrichsring 36 , 3. St .

Nuch Wies baden
wird per ſoort oder ſpäter verf .

Alleinmädchen
zu beſſ . Fanile ( Badenſer ) ge⸗
lucht — Vo ſtellungen erberen
Donnersſag —7 Uhr nachunt⸗
iags Hotel „ Union “ hie. , 9439

Ordentl Dienſtmädchen
für alle Hausarb . g. gut . Lohn
geſ . E 2, 16 , Putzgeſch . 9328

vin brabes tügt . Mädhen
für häuslche Arbelt geſucht .

Näh . G 2, 13 Laden . 33891
Solides Mädchen ſoſoni ge

ſu t 2, 2, 3. Si . k. 85975

elterer tüchtiger Bauführer
zum ſofortigen Eintritt geſucht .

Oſferten mit Gehaltsanſprüche unt .
Nr . 35963 an die Expedit . d. Bl .

Ein 3 940

Architekt
per ſofoit auf hieſiges Burean
velucht . Bedingung tuchtig
im Detail und En wurf .

Off . mit Gehaltsan abe unt .
No . 35 40 an die Exped .

Eine große hieſge Carren⸗
zabtik ſucht —2 thchtige

Pucker .
die bereits in einer C garren⸗
fahrik talig waren . 35929

Zu erfrag in de Erved d. Bl.

100 %ĩ Verdienſt !
Aeberall ſofort

lohnende einfache
Fabrikation !
Woau wenig Kapital , gering⸗
fügige Anlage u keine Fuck -
kenntni se erforderlich sind ;
leicht verkäuflicher 49 6
Kassen - Ferbrauehsartixel
kür jede Haushaltung . Grosse
Erlolge bereits nachweisbar
Ausführlicher Prospekt gra -
tis duroh
Fallnicht ' s La boratorium ,

d. m. b. g.
Wigeoistedt 11 bel Hamhnre

4 Lelagsgesuoge, 15
Lehrling⸗Geſuch .

Für ein heſiges Eugros Ge⸗
chaft per ſo ort ein Lehrling
un guter Selulbildung gegen

Vergütung geſucht Selbitge⸗
ſchriebene Offert unter Nr . 38895
au die Ex edit on dſs . Blis .

Lehrlings geſuch.
Wir ſuchen auf das Kontor

unſeres Engros⸗Geſchäftes
ein njungen Mann als Lehr⸗
ling von guter i milie . 65e

HMiiI & nuller , N3 , 11 .
Guammi⸗ u. Asbeſtwaſen

In einen erſten Gronbaſp⸗
lungshauſe der Materialwären⸗
branche iſt eine

Lehrlingsſtelle
durch einen jungen Mainn aus

uter Famti le, zu be etzen Gefl .
Offerten unter Nr 85 0s au d

Lehrling
mit guter Schu bildung , der
ſtenograph laun u. eine hüſche
Haud cheſſt beſitzt , gegen ſo ort ,
Verqut . Selbugeſhr , Offerten
Unter M Ner Ssog an de Erp

Lamädeben .
Junges Mädchen laun das
Kleivermachen gründlich
U. unenigeltlſch erlernen . 9420
Jrau Seidel , E 4, 30, 1. Siock . !

Ftoſlen suchen ,

85 Huſchneiveraß u. Confektion
127 5baldigſt anderw . Siellung Gefl .

Off . u. J. No 9457 a. d. Exp
Jungeß Mädchen aus achib .

Faſmilie ſucht Slellg . als Zimmer⸗
mäd en in beſſ . Hauſe pr . ſofort .
Nä Kaiſerring 32, 5. St . 9887

In allen Hausarbeſten effahcen .

ädchen
ſucht , genützt auf beſte Empfehl⸗
ungen und Zeugniſſe , Stellung
am liebſten zum Allein dienen .
Eintritt event . ſofort . 35987
Rheinau , Heuweg 7, 2. Etage .

Aetgesuchg. N
leine Familie ſucht per 1. Juni

eine ſchöne Wohn . , 1 oder 2
Zun . u. Küche . Off . unter Ni .
9449 an die Exped ds Bl.

Herr , welcher ca. 8 Monate
jährl . abweſend iſt , wünſcht

elegant möbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer
p. 15. Mar od. 1. Juni zu mieten .

Offert . mit Preisangabe unter
Nr. 35966 an die Exped d. Bl.

Wohnungs - Gesuch .
Eine Wohnung von 5 dis

s Zimmern in der Neckarvorſtadt
oder an den Planken per ſoſort
oder per 1. Junt geſucht .

Offerten mt Pre ' sangabe unter
Nr . Zobös an die Exp . d. Bl . erb

Luger
im part mit Hofeinfahrt , woben

— - Zim . Woſnung, v. 1. Juli
zu mieten geſucht . — Offerk . u
Nr. 34706 an die Exped b. Bl.

Geſucht zu Ende Mai ein
möblirtes Wohn⸗ und
Schlafzimmer mit Küche
event . ahnliches . 9870

Offerten erbittet N. Gre ,
Strebeſwerk Hier , Hankaſtr .

Geſucht per ſoſorl eite
arterre⸗Wohnung von drei
immern in ruhiger Lage
Off . unter Nr . 935 an die

Exped . d. Bl . 935˙

＋ Läden . 5
3 I , 5 .

Im Herſchel' ſchen Hauſe ii
noch 1 Laden mit Souterrain
Dau piheizung ze. per 1. Jul !
zu ver ieten . 35157

Näheres Laden B 1, 4.

* 2A, 13
en ſchöner Laden it großen
Bureauräumen , auch als kleine
Wohnung , nei 1. April billig zu
vm. Näb .O5, 2, 3. Siock . 35184

03 9 Eckladen ſer 15 Inn
Yod . ſpat . n. 2gr. Schau

ſen ſern . Nuteau u. Soutecr . z. v.
näh Hafner , C3, e . 55ʃ81

verlängerte0 , 15 ſunſtſtraße Laden
wegen Geſchäfisverlegung ſoſort
zu vermieten . 35211

Krust Stalb .
Weingroßhand ung

N 8 Laden mit 5U 3. 150 G Sn⸗Wohnung
zu ver . Näh . 2. Stock . 35410

FFCCCCCCCC
1 8 Kaden mit5 . 10

Vebnang
u. Abfüllraum , ſ. Viktuaulen⸗
handler geeiauel . 34927

Badiſche Brauerei .

SAS — —
6 7 17 ſchöͤner Laden

„ mit Nebenräu⸗
men un ver nieien Naheres bei
Sandritter . 84689

39 geränmiger Speſzerei⸗J' 5 22 laren iült Einricht
u. Wohnulig zu verm . 9279

1 , 4
Breiteſtr . , moderner Laden
mit Sout . zu verm . 35946

N2 , Kunpſtta,e, Laden
zut ver wieten durch 65717

Julius Loeb . Agent ,
7, 35 . Telenhon 163.

4 A, 16
( Planken . ) 0

Laden it modernem
Schaufenſler zu ver .
Näh Marrgräßter

Weinſtube , P 4, 1 .

*
* 15

86 37 Lüden Wohnun ,
½ auch als Burean , gl.

Holkeller au geteltt , z. v. 35881

＋ 3
aden mit 2. Zim u

„ ) Kuüche mit oder ohne
Magaun z. v. Nän . 2. St . 0

Sſthetzinhelfraße 21
Laden kit Magazin
auch als Bureau bis 1. Juli z v.

Näh daf 2. St . r. 9255

Laden
mit Wohnung per 1. April zu
verm . Näh . 2 , 1. 35724

Lacden
imtt zwel Schaufenſtern , in guter
Seitennt , p. 1. April zu ver n.

Aulbaeh
„ 16 . 33781

Laden mit Wohnung n

Näh 8 2 .
gut . Lage zu verim .

Eckladen
„ part . 355b8

eytl mit Metzgereitinrichtung zu
vermieten. 35543

Gramlich , Rheinpark .

Großer Laden,
mit 2 Schaufenſſern zu verm .
bisher Kochers Blumengeſchäft

Näh . Eckladen , B 1. 7a. 445

C 1 . 1
Bel - Etage .

große Zimmer , an ! für
Bureau und Geſchäftsräume
lehi geeignet , pei ſofort oder
ſpüter zu ver leten . Näheres
daſelbſt tm Eckladen . 88769

I . 8
in der 895 des Kaufhauſes ,
3. Stock, 6 Zimmer u. allem
Zubehör bis 1. Juli zu ver⸗
mieten ; ebendaſelbſt 2. St .
ein Bureau zu verm . 35423

111 1 , 13
iſt der 8. Stock , 7 Zimmer , gr⸗
Badezimmer und allem Zubehör ,
nen hergerichtet , alsbald oder
1. Juli billig u verm . 35085

Näheres C 5, 2, 3. Stock .

HMiechafken
Cin ſchönes Nebenzinmer
mit ſep. Eingang für einen Ve
ein zu vergeben . 8öd8

NK 4 . 7.
Neu renoviertes ſeines Neben⸗

zimmer , mit ſep Einugang , in
beſſ. Reſtaurant , Mitte d. Stadt ,
iſt an Vereine , Geſellſchaften od.
Burſchenſchaſten zu vergeden .

Näberes N 3, 12 . 3565

Japſwutſchaft Spertere ae
Nr. 9422 an die Erp . d. Bl. erb.

—

—

Magazins .

1 iah Bel⸗Ciage , 7 Zim ,0 8, 10b Küche u Zub . per
ſofort zu vermteten . 32080
Näg . bei J . Reiß, Cig. ⸗Fbrk.

—D 2 . 14
ſchöne Eckwohnung , 1 Treppt , mit
6 Zim. , Küche nebſ Zubehör per
J. Juli zu verm. , auch für Burean
gut geelguet . Näh. Conditorel. sze

8. St . , 0 Zim⸗4 , 11 und Zubehör
per 1. Juli zu verm . 35928

Näheres parterre , Wirtſchaft ,
N Planten , ? Treppen1 1. 14 ſchone 5 Zlmmier⸗

Wohnung mit Küche , Manſe ſof.
zu verm . Nä . Eckladen . 8432

51 7 Zim er u. NücheF 7, 21 an kleine Fauullie
zu vermielen , 35788

BAid ee
O 7 , 213

Großer Keller mit Souterrain
ev, auch a Bureau zu verm .

E 9
kl. Magazein u. Keller⸗

＋. raum zu verm . 9451
2 , 2 . gröſteres

Markihlatz sſtöcktges Maga in
ſofori zu vermieten 88938

Gloßer Zeſtöck. Magazin evel
auch als Wertnatt in dei

Nähe des Meßplatzes zu verm .
Näh. im erſahren Alphorn⸗

ſtraße 20 , parterre . 85937

Lugerplatz
5300UY eingefriedigt , ſoſort zu
vermieten . 3880 II 3 , A.

Lman

F 8 , Kirchenstr . 9,
sehr schöne Wohnung
Im 3. Stock von ? geräumigen
hellen und luftigen Zimmern ,
Badesimmer nebst Zubehör ,
herrschaftiich einger . sotf . od.
spät . zu vm. Näh , 3. St . 35608

Nähe Luſeneing ,0 75 20 ſchön , hochpark . ,
5 —6 Zim . nebit Zub. ev. m. Compt .
u. Kell .p. 1. Jult z. . Näh. 2. Stiaggge

I 9 der 2. St . , 3 Zimmer ,
9 Kuüche uld Keller , per

1. Juli zu v. Näh . 3. St . 8978

1 7, Iü , f. Si , Hih , Fim , u.
Küche neu berger . , 3. v. 9228

H 8, 32 (Beilſraße 10
Aſchöne Zimmen , Küche , Bad und
Maadummer bis 1. Juli zu v.

Nähberes 2. Stock . 35149
un 4, 7, Schſferplaz ,

2 Zinmer als Butegz
zu vermieten . 35861

Näheres 1s &, 1, part . links .

0 8 6
Bureguau mlichte ten

9 und Magazin zu vei⸗
nieten . Näheies 2. Stock . 9071

Bureau, Oberſaßt M 1, 4
barterte , 6 helle Zimmer mit
Zubehor , als Burean eingerlch⸗
et zu vermieien . 35881

Bureau .

0 7 9 part . 8 oder 4 Zim .
9 für Bureau p. 1. Juli

zu vermieten . 9087
Näh. 0 7. 28, 2. St . , Tel . 3836 .
FFFFFFFTTTTT

B beſteh.
in Bureau , Lad , Mag . u. Kell, ,
in welch . ſ. 5Jahr . ein Därme⸗
Gewürze⸗ u. ſämtl . Metzgerei⸗
Geräte⸗Handlung m. beſt . Er⸗
folg betrieb . wurde , bis 1. Juli
gapz od. geteilt z. vm. 35590

Näh . Augartenſtr . 27 .

Beſe Geſchäſtslage ein großes
leeres mmer als Bureau

oder Geſchäts ; wack ſo zu vern .
Näh . U 1, 7, 2. Stock . 8966

„Wir haben noch einige

Bureaux
per ſofort oder ſpäter preiswert
zu vermieten . 35672
Hansa - Haus . - . ,

BD 1, 2/8 .

Burecaux
große u. kleine , durchweg hohe,
helle moderne Zimer zu verm .
34091 Näh . 4i F, 24 . rechis .

2

TQu meen
1 . 3 ſeaße

1 Treppe , bisher Gebr . Bing , 10
große helle inetnandergehende Zim⸗
mer für jede Branche geeignet ,
per J. Juli zu vermirten 34532
Näheres dei Pfeiſer , B 1, 8.

I , 5 , J Ti .
Im Herſchel ' ſchen Hauſe

hochherrſchaftliche Wohnung ,

1. Juli zu vermicten .
Naheres B 1, 4 , Laden .

8 , 24
dem Friedrichspark gegenüber , iſt
der 2. mtt 5 Zlux , Vadez .
2 Mauiard . , 2 Kellerrän en auf
1 Juli er. zu verm . Einzuſeben
16 —1 Ubhr. Näh part . 88005

— ＋IStock

Vellfgadlſtr. 6˙ er Straßen
bahn ) Laden , au als Bureau
( Lagerraum vorhanden ) , zu ver⸗
mieten . 9251

Au, Stadlpark.
B 6, 30031, 2. Slac,
1 Zimmerwohng . mit Badezim .
per 1. Juli zu pernneten

Näh . Maunheimer Artien⸗

9 Zimmer n. Zubehör per
fie

4 1. 7
3 Ziunmer u. Küche
zu vermieten . 9072

K 2 12
5. Sti Ammer

9 mit ſcüche zu ver⸗
auteten . 8

L4 ,11
3 St . , 6 fimmer ,
Küſnte , u. Zubehör

ver 1. Jult zu vermieten .
Näheres Spezereiladen ,

LI2 , 2 ,
2 Treppen , 6 Zimmer inkt . Bad
und ſonſt . Zubehör, per 1 Juli
zu verm . Preis 1000 Mark⸗

Näheſres parterre . 8815

Bahnho ' patz . 2 Treppen , herr⸗
ſhaftliche Wohnung , 5 Zim er,
Küche , Bad , Madchenz , 2 Keller ,
Balkon , Veranda au 1. Juli ,
au frühei zu vermieten . Näh .
vaſelbſt oder M3 4, Laden . 8884

MA .
3. St . ſchöne 7 Zimmer⸗Woh⸗
mung nut reicht . Zubehör per
1 Juli od. ſpätl . zu verm . 2887

N22 . 2
ſchöne s Zim . - Wohn . mit Balkon
u allemm Zubeh . , 2 Tr . hoch zu
ve nt. Näh , i 2. Stock . 44095

eine Wohnung , 4N 33 132 Zimmer u. Zu⸗
ebör , 3 Treppen hoch, per 1,

Mat an ruhige Leute zu vermeten .
Naberes im 2. Stock 34752

P 1 3a
4. Stock , 4 zimuter

5 2 und Zubehör per 1.
Jul , zu vermieten . 35891

Näheres P 2, 1, Eckladen .
—EK 7 2

6 Zimwer , Badim u Zubehör
pere Juli z v Näh . alt .

5 3 oder 4 Zumer ,8 5 , 37 Küche, Bad , ſofort
oder ſpäſer zu ver ieten . 35380

2 * Zin , u. Nüche
1U 35 24 und 4 Aimmer u.
Kilche zu v . Näh . 2. St . 8717
11 4 4 Ster , Küche u.
0 25 9 Bad zu vermielen .

35936Näh . T 1, li , Laden.
Angartenſtr . 15 ,

77
90⁰

sring 40 , 2 .
r. Ausſicht in Gar⸗

h. Leute bis 3. Juni
. 2. Sock links . 985g

ereeeeeeee e eeee
1 49 1 225Göthestr . 8, Teunispl

iſt der 5. Stock beſtehend aus
3 Zimmern , Küche ( im Ab⸗
ſchluß ) an beſſere kleine Familie
preiswert zu vermieten .

Näheres 4. Stock . 360¹⁰

Moltkeſtraße 8. elegante

brauerei , 8 , 15 . g094a
6 Zinimer⸗Wohnung zu vm

ppen .es 2 Tri



Mannheim , 3 Mai 190694.

Tetler⸗ Z- und den * 1.

5 von der einfachsten Aus⸗-
führung bis zu 85 Schwer -4 sten Bankqualitat von

Tundertfack gegen

Feuer , Sturz und Einbruch
glänzend bewährt ,

5 Feinste Referenzen !

10 Bereits Uber 9,000 Schrünke ,

40 Tresoraglagen eta . U. à. bei
der Reiehsbank , Post , Krupp ,

00 viel , anderen staatl . u. städt .

— Kassen , ersten Bank - und
Fandelshöusern im Gebrauch

enersfchere Türen
für Fabrik⸗ , Magazin - und Lagerräume ,

nur 30 mm stark , selbsttätig schliessend , von Mk. 60 . — an

IV. Cerell . 1 1 Nr f

—

Gründlichen Unterricht im Weißnähen ,

ſowie Weiß⸗ und Buntſticken , Monogramm , Gold⸗

ſtickerei , Frivolitäten , Filetſpitzen , Koſtümſticken ꝛe.

Mxfra - Hurse für Spitzen - Klöppein , 63401

82 Dei 8 3 No .

Friedr . Hun
Aeltestes Optisches Spezial -Geschaft am Platze .

0 Haufhaus
Sese Der Gen Reftohsbeand =

brosse Auswanl in adten Optischen Artikeln .
5 Barometer , Thermometer , Operngläser , Feldstecher eto .

5

aus nur I. Fabriken .

32 25 ee J2 . —

Bei den 5 55 Fleiſchpreiſen kauft man am beſten u. dilligſten“ 82562

flriſch gebackene ih
J2 , 2 Fischbäckerei J2 , 2

kierenledende , Plularnt, Telllüchligt,
Gichlleidende elc .

teinken mit gutem Erfolg die ärztlich empfohlenen

Krankenweine „Renibus“
( Marke geſetzlich geſchützt ) . 1890

In den Apotheken und Drogerien .Erhältlich :

Unterrieht
Stenographie , Maſchinenſchreiben ,

Buchführung , Handelskorreſpondenz ,
Kontorarbeiten , Schönſchreiben ꝛſe.

AuLeiteſtes Inſtitut hier ! —

Trisür. Burcknarüf , ee ee
5 , 8.iiieee

Preisgekröntes Gagelin
zum Vertilgen von allem Ungeziefer z. B. Wanzen⸗Käfer ꝛc.

ſowie zum desinſtzieren von Piſſoir , Aborten , Dünggruben
und Stallungen

Preiſe 10 Liter Fl . 1 Mk . 50 Pfg .
50 „

in

„ — 7. 2 10

Proſpekte gratis und franko .

Solvente Vertreter überall geſucht .

Joh . Gaget u. —8 Worms.

35869

Gebände⸗Neinigung .
0 3,1 SEmil Wittel 03 , I.

Hlaustelegraph ;
zum Selbstanlegen

1 Element 58408

1 Läutewerk

1 Druckknopf
20 Mtr . Draht

Jefestigungsmzterlel u. Anxelsung

Kompl. Mk . —6 .

Reparaturen prompk u. biligst .

Telephon 2835 .

Mineralwasser .

Badesalze .
Franzensbader

Moor - Produkte .

Aachener - , Emser - und

Sodener - Pastillen

Himbeer - u . Gitronensaft

Ste . 62722
stets krisch und billigst

frei in ' s Haus :

Lüdwvig & Sehbttpelm
Hofdrogerle , O A,

Zegr . 1885,

dassenschräniee

Nunſeiceref.Weifnähſchuie

— — Higemne

W N

Geueral-Auzelger .

Nuqus ! Geteſe , D 2 ,
Spezialgeschäft für Brauk- . Under⸗-Ausstattungel .

Anfenrtigumg .
Beste Qualitäten . Billigste Freise .

Beste hiesige und auswärtige Empfehlungen .

B I , 3 , Sreitestr .

Geskoeh und Bügelapparate
in relehster Auswahl , erste Fabrikate .

Stpfanne
auf jeder Heizung , wie auf Gas - , Spiritus - , Petroleum - , Küchen - Herden ste . Verwendbar

Vorzüglicher Apparat zum Rösten von Beefsteaks , Goteletts , Schnitzel ,

Bratwürsten ete . ohne Zutat von Buttef oder Schmalz .

Roeder Herde . Badewannen

60064

63040

Badeöfen .

Filialen :

Teleph. 248 NMSœOrRg Laul elaph . 2348

Schweinemetzgerei und Wurstlerei

mit eſektrischem Kraftbetrieb

— OMO No . 2 —

Neckarstadt , 9 . Querstrasse , Luther -

strasse 19 , Rheinhäuserstrasse 54

empflehlt

Ia. Fleisch - und Wurst - Waren .

Spezialität : Feinster Aufschnitt .

Zur Spargel - Salson :

Zarten , mildgesalzenen Schinken , roh und gekocht .
Gefl . Aufträge werden durch eigene Fuhre piompt ausgeführt

64024

2 2
HBreitestr .

Julius ranz
Schirmfabrikant I . 2

LANVNVHEIINMN

Reichhaltiges Lager selbstgefertigter , solid gearbeiteter

Sonnen - und flegensohirmè .
Stels das Neueste in farbigen Damenregenschinnien .

Streng reelles , solides , best

eingerichietes Habrifationsgeschaſt am Platse . .

gepuraturen und ſleubezieen sofort und biſlig !

Breilesii .

63481

arl Gordt , K 3, 209

faalele
Fabefant ,

Cen, Gentnen ,
1003

I1

iüm115
Als Spezialität einfache &

5 u. hochfeine Ausführungen s
in allen Preislagen - Besuch
erbeten . Kein Kaufzwang

W . Landes Söhne, :
Möbelfabrik , & 5 , 4 .

224233882332386383866eeiesssennnsnnee
63726

885

＋
4
4

424334244443684990
„eesesessseee

An allen Orten werden Verkaufs -

stellen errichtet . 4957

Vertreter gesuchi .

Gebrüder Krayer ,

Mannheim .

Englisches

Mottenpulver .
Einziges Mittel , das die

Motten sicher vertreibt und

tötet Vorrätig in Cartons zu

40 Pfg . u. Mk . 00 .

Drogerie 2. Waldhorn ,
C. U. Ruoff , D 3, 1.

Teleph . 252. mmmmee

Tacſsbder balMiöcls
befördert bei jungen Leuten raſch

5155 kräftigen Bart u. verſtärkt
dünn gewa ſene Bärte .

à Glas M. . — 33520

Wetenal- Drog . 2. Toten Kreuz

Th . von Eichſtedt , N A, 12 .

Ferner zu haben bei :

H. Arbach , Friſeur , Planken , D3, 8.

— 85
Häſſig, Friſeur , N3 , J3b .

U. Auoff , DDrogerie , D 3, 1.

5 75 28 part .
Kein

7
daher diskret

und billig .

Ae Haararbeiten
für Damen

unter Garantie für Natur⸗
treue .

Löpfe
von —3 Mark .

35574 Neuheit :

Reform⸗Haarunterlage
nat . gearb . beguem z⸗Selbſtfriſier .

. Mannheimer
Haararh . -Spezial-Geschäft

Hermann Schmidt ,
Damenſriſeur , Perrückenniacher ,

0 7, 28 , part . Tel . 2610 .
FFP

Waſchen , Färben
und Auffriſchen
mitneuem Oeckhaar

Krankheiten
wWie Dupus , Schuppen

jucken , Geslchtspickel ,

Nasenröte , offene Bein -

Wunden ete . behandelt

mittelst Eisenlicht nach

Professor Finsen 57686

Lichtheil - Institut

Elektron , N 3, 3

Inh. : Dir. Hch. Schäfer .
Geöffnet von 9 Uhr mor -

gens bis 9 Uhr abends .

Sonntag von —1 Uhr .

CCCCCC ˙A

Genan
und pünktlich geben meſne

Taschenuhren
für Herren und Damen von

6 bis 300 Mk. %
Spezialität :

5 präzislonsühren.
E5 , 1amFruchtmarkt E5 , 1

C . isgn eUhrmacher .

Oppenheimer - Kaufmaun ' s

dlüek ist kolossal !
Sei der letzton Freibulger Geld - Lotterie flel der Zwoeite
Hauptgevwinn in meine Gldeles- Hollekte .

Ih enNn und Wösen de 63950

Freiburger faupt - 100 900 urt
meldlose l5

Elehung 16 . —19 . Mai, Lese à M. . 30 , Porte u. Läste
89 PIg. , Anslan d 40 Fix . geg. Voreinsend d. Betrag . od. Nachn ,

und Bartflechten , Haut -

Frankfurt a. Main
Ippenhelmep-Kaufmann, er Bockenbeimerstr . ö.

llekert in geſchmack⸗
Piliten⸗Karten pollſter Huskünrung

8 5 . — S . m. b. 5.

Orevette
Mannheim , F 2 , 14 .

Teleph. 3265 .

„ Orevette “
ist das Corset par excellence für

Damen von Geschmack u. Schiek .

Bequemstes Tragen durch absolut

sanitäre Linienführung von

5 . 00 bis zu 25 . 00
in eleganter Ausführung .

Versandt nur gegen Nachnahme .

Nichteonvenierndes WIrd berelt -

Walligst 63925

Tlape im

Lit . M4, 3 eine Fillale

ff . Wurst - , Fleisch - , Speck - und

Fettwaren errichtet .

Fernsprecher 3630 .

Spezialität : Feinsten Schinken

64047 Hermann Hafner , goflieferant .

des Kopfhaares benutzt

Gegen große Verluſt E man das wegen ſeiner

ſchnellen und ſicheren Wirkung ſo beliebt gewordene Brenn⸗

neſſelwaſſer „ Artil “ . Selbſt das ſchwächſte Haar wird,
falls noch Wurzeln vorha den , voll und dicht . Gar antiert

echt und in ſtärkſter Qualität erhältlich in Flaſchen à Mark

. 80 , . —, . 50 , . 50 . 64006

Kauf⸗ und Verſandhaus zur Geſundheit
＋ 2T, 18 Mannheim ER

Srosse Auswahl

gebrauchten und neuen

Werkzeugmaschinen,
Holzbearheitungs -
Maschinen

Relchhaltiges

Lager in

Holzrtiemscheiben ,
modern . Ringschmierlagsr

neuen Wellen

bei billigsten Prelsen .

weiß : 40 , 50 , 60 Pfg . , rot : 60 Pfg⸗
der Liter bei 20 Ltr . Proben von 5 Etr .

zu gleichem Preis frei ins Haus . 5ozs⸗

L . Müller , Weingutsbesitzef.
Ludwigshafen , Wittelsbachſtr . 34 .

Terpentinöt , Putzwolle
Parkettwachs

Putz - und Parkett - Tücherenn — Stahlspähne

Ke Spiritus⸗Fusshodenſack
arde . Bodensl , Summiol-Politur

Schwämme KFensterleder

Möpbelpolitur — Pinsel

Hut - Lack — Stoff - Farben

empfiehlt die 62728

8585 4 Hofdrogerie
Welt tollungen Paris 1900aan80505 1604 l USchittheln

goldene Medaillen ! 0 4 , 3 .

Bringe mein altrenommfertes Ge⸗

Bettfedern⸗ ſchäft in empfehlenve Erinnerung .

Frau Waſer Wtw . , J 5, 15 .

Ein Verkauf von Federn oder ganzen Betten findet bei mir nicht ſtatt . 4

932

Reini An Anſtalt für gründliches Desinfizieren u. Auf,

9 arbeiten fümtlicher Bettfedern und Daunen .

—
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